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»ach einer HaoaS -Meld »«« an« Ksnfta «tn,ovel rsi« di«
.» eite bolschewistische Armee ans Georgien vor . A« der
«ren ê murde « starke stolschewiftilche Srreitkraste z« sam« en-
, »z»gen. .

»ach einer « eldnnq d«S „DaN , Ehronieke " »nk » e« n«rk
». trSm die Zahl der Arbeitslose , in den Berein ' - t- n Maa¬
te« 2% Millionen.

ft * Alexandropok sind Fried -uSverhaudluugen ^ ircke*
der armenischen Regier »«!, nnd den Anhänger « M «st«s ' -
mal PaichaS i« Gange.

ft« der Pariser Presse geht beharrlich da? Gerstcht
bah d'An «u«zio ermordet werde « sei. E :ue Reid .ing
.Avanti " bestätigt die Rachricht.

nm.
des

Sie Eoiwaffnmg der SfifefimsM.
Eine deutsche Nole.

Nie Neichsregierung ließ an die Botschasterlonferenz sol-
imde Note richten:

Die Botschafterkonferenz teilte durch Note vom 17 . Nov.
der deutschen Regierung mit , daß nach ihrer Auffassung du
Grlscheiduna der interalliierten militärischen Kontrobkon,-
m'ssion in der Frage der Ausstattung  der deutschen
stellung - n mft Artillerie  dem Buchstaben wre dein
Keifte der Artikel 167 und 180 des Vertrages von Versailler
'»tspreche, und ^aß sie diese Entscheidung nur besiatrgen

hak»« Habe« » SrSe« , sofort entwaffnet werden .- -Sie büket,
ihr dafür bist zur Klärung der Verhältnisse rm Osten Auf¬
schub z« gewähre». In -Königsberg handelt - es sich im gern-
ms um 390 Geschütze, darunter 2r S schwere, in Küstrm um
-188 , darunter 100 schwere, in Boye« «m etwa -20  Feld¬
geschütze. Ei « Vergleich mit ähnlich wichtigen Festung »«
anderer Länder wird "bestätigen, daß diese Bestückung außer¬
ordentlich gering ist. - Sie -stellt- dqs Mindestmast , dessen dar,
was » forderlich ist, um «M eine Verteidigung - überhaupt den¬
ke« z« könne« . Es d»rf darauf .hinaewresemwerde « , daß di«
deutschen Truppen seinerzeit in Kowno 967 - Geschütze, in
Warschau rund 1100 «nd in Mmbeuge 412 - Geschütze vor - ,
fanden . Die Befehle zur Ablieferung und Zerstörung aller M
«briarn Geschütze, soweit ße von der stonftollkommrssisn nrcht ^
geneh» ig-t fi»d, erginge « a« 18 . Dezember «nd 20 . Dezein-
ber . Sine Abschrift der Rote wird dem Vorsitzende« d« mt «,-
aStiertk » WikitiirkowtrvSkommissio« « itgeteilt . / ?
---. - - * i • • * n WW
r ' " . . .. __ - . . . _ _ • i-ffln

►Urft neuen tffff «rr « rcit werden könnte . Die Mstierungen
selbst müßten «ngeaangmr werden , einen -stlttjchlu-n zn fassen.
UeberdieS sei die" Entwasfuug der. verschiedenen>:m Deutsch¬
land bestehenden OrgsnisatiPiien bereits Geacnstgnb eines
in Sva qetrofsen .en Abkomni.cnS ftOMie«, pnö dieses Ab¬
kommen sei direkt .rwischtn .den En-tenjcĥ gieüMji ae,chlon
ieu worben Unter diesen Umständen veschlou die Kvnserenz,
ohne eine Ansicht Mr . die Lache MWdtllcken .' «instimun^
sie' den Reqieinnäen s« WMpiWkst . Lik ' hstt «usterdem den
interatlüersten BkiUtiUnertrerer tu östetstiu dusgesorberst. eine»
Bericht " « brr den iatsächlstch-.-n StsndnMm Emtmoftnun « rn
Deutschland aufzufteilen . Der Vepicht -nsirb -de« Entente-
reqieruuqen dvritz daB -Lekrelari .« »berwrc-
se« werden . -i-j jt : : O n,t -u,jra?l)ha !t

,/Ii
h'3il

Heber4« m  beuche GeschSße abgeKeferk.
- » er neue französische KriegSminister veröftenfticht el«e.
«tatiftlk Sd«r die .stahl der „ « Dentichland
GoschSste. Danach hat Deutschland a» dre i« tera« ':erle
Ko«tr »llk- mmisiio« S« l »S Geschsiste «bgelresert. Bei G «.
kagenhett de« Waftensiillstaude« « nsite es Ka«««e« »e«
Vegnor «berlasien und im A«ae«dkick befinde« sich «ngefchhe
NM9 » 10N Geschütze«ns »«« Wege »er Mlieser «n« sdah«

i« ahsehbav-'r Zeit die stahl der abqelrererten Geschütze

Vie-Wlenie Wtihr VMcheMIUen ein.
Der „TempS " weist daraus hiuj dtch der «Mkisih^ Ge ' »« dte

!« Teheran ankr-ndiftte. das, die brrt -schc« TenWenlspätest - n«
im klpril Tehera « verlasse« würden . Auch die enMchr -
»je werbe abreisen und auch di« ftr «»?.ose» m T̂vtzk» s •
,ebene « wvrde « . ihr« Geschäfte in Ord ««»a 4« drin «-», da
»ine -useckmähia « Rä «m««a nicht unmöglich sei. Er glaubt

MEKM - iilkeru «« ^̂ keine
Furcht vor Ser boNchewistilcheu« esahr stöbe. Per „eu -habe
iibriaens schon iöntzexc steil gtzicn amtliche« Beetratdr i«
Roska « . tmtomtovbS »M

MM 14 «M di» — dicht habe«.
Li« StstM « «»n ArbeilSsenchie.
^ ^ v^ . w.;«

ffi«ne.
Die deutsche Regieru «« vermag « ickit «nzuerke « -

een .baß diese Entschließung mit den Bestimmungen ö«
tzrtedensvertrages im Einklang steht.

Nach dem Vertrag soll Deutschland das System der bc-
keftiqten Werke a« seiner Süd - und Ostgrenze m dem .-»u-
siand vom 10 . Januar 1920 und mrt ben Geschützen, ,dr«
»r« 10 Januar die Bestückung bildeten , behalten dürfen.
Rach tü? Entscheidung der Kontrollkommission sollen aber
»o« den 14 Festungen an der Südgrenze und Ostgrenze
Deutschlands -ls ihrer Geschütze beraubt und damit tatsäch¬
lich aus der Reihe der Festungen gestrichen werben . Von den
iiluigen drei testen Plätzen wird nur die für Swmemunde be-
»nnaate Zahl Geschütze zugelassen. Für Pillau werden statt
76 «ur 36 Kanonen bewilligt : Königsberg soll nur etwa
30 schwere Geschütz- behalten . Königsberg ist dre arotzte und
«iebtigste von allen Festungen - Es liegt auf der Hand daß
ft« mit einer so geringen Geschützausrustung wehrlos  s ?m
würde. , . . ^ i

Zu diese« befremdliche« Ergebnis gelangt dre « »« -
«iffron auf Grund der Auslegung des Vertrages , dr, W» 3-
Widerspruch mit den seit langen Jahren allgemein anerkann¬
ten Regeln der Befestigungslehre nur ständige Werke als
Leile eines Befestigungssystems gelten läßt und eine Br - :-
llückuna nur für ständig ausgebaute Geschützstellungen m sol-
Len Werken gestattet. Tatsächlich war man bereits lange vor
bem Kriege überall von der Aufstellung von Geschützen u»
stöndioen Werken oder im unmittelbaren Anschluß an solche
bekommen und dazu übergegangen , Batterien in vorbereite¬
ten oder behelfsmäßig auszubauenden Stellungen im Gelände
kmszustellen. Die Entscheidung verstoßt aber auch

gege« de« Geist des Vertrages , , -- m
fam von dem System der Befestigungswerte das Deutsch-
kand doch zu seinem Schutze gegen einen bewaffneten Einsatz
behalte« sollte, bleibt danach an der Südgrenze nichts ubriz.
m der Ostgrenze nur ein gänzlich unzureichender Rest.

Trotz eindringlicher Lerstevungen hat sich die Botschafter-
konserenr der Entscheidung der Kontrollkommission ange.
schlcffen und die Kommission verlangt die Auslieferung d«r
biernach für überzählig geltenden Geschütze. Der deutsche»
Rtffietima steht kein Weg mehr z« Gebote , ihr Recht zur Gel-tasTK».«»Mbw
ten beugen, legt aber gegen die Verletzung veL Vortrags nach,
drücklich Verwahrung  ein.
! Seitdem der Beschluß der Botschasterkonferenz gefaW
wurde hat sich jedoch die Lage au der , deutschen Qstgrenz«
wesentlich verändert . Die -immer bedrohlicher lautenden Nach,
richten über Rüstungen der Sowjetrepublik und drê Zu¬
sammenziehung russischer Truppen gegenub « d» deutschen
Ostgrenze zwingen dazn , die Gefahr « nei ^ ^

Wiedera «fftam « en» SeS rusiisch-poluifchom Kriege«
st«tz einer Bedrohung der deutsche« Grenzgebiete nicht emtze»
Acht zu lassen. Wenn M diesem Augenblicke dre ,dort liegen,
den feste« Plätze sämtlich aller -Verteidigungsmittel , beraubl
würden schwände, die letzt« Möglichkeit , dem emdringend «,
Gegner Widerstand zu leisten. Die deutsche Regierung EÄ
daher die alliierten Regierungen , nicht daraus zu bestehen,

eine Srchaste TW'merms an Airerika.
T f chi t s chc r i « hat an de« aus Amerika ausgewiesenen

Lcwjetgesandten Martens  ein Telegramm gerichtet , i«
dv« tt  sich über die sowjetsemdliche Haltung Regierung
»ec Vereinigten Staate « bitter beklagt. Es sei Amerikas
Schuld , so sagt Tschitscherin, wenn jeder Zusammenarbeiten
-wischen de« beiden Ländern i» Zukunft unmöglich gemacht
weide. Zum Schluß versucht der russische Außenminister mit
ver Drohung von wirtschaftlichen Schädigungen , um die
politischen Kreise i« Washington zu beeintluffen . Er gibt
ütartei -.s Beseht, alle mit amerikanischen Firmen abgeschlos¬
senen Erträge zu annullieren . Zwar werden die große«
Kvnzessttznrn an den Vanderlip -Konzern nicht ausdrücklich
i» tziesü« Zusammenhang erwähnt , aber es ist klar , daß
Tschitscherin sich eine günstige Einwirkung seitens dieser eni-
ftußrc .lchen .Gruppe auf die politischen Machthaber verspricht.

Vas sterbende Moskau.
verschiedenen, aber glaitbwiirdiger

Gesetzentwurs  Me « .,» mm .F
Diese sollen tk'M 'etzi weps-ttz sür chie Ep « st e l t u n g L 0 e r¬
hält  n i s s e und da.» G,« -tl .a -.! .̂ -ng so erfahr enbn
Arbeitnehmer «. Die Gerch-tp- haben Entscheidung zu treffe«
über die Rechtmäßigkeit der K-ntlsss-ungsgründe . Mnehaltun«
der tariflichen Abmachm gey, Ausstellung von Zeugnissen,
ferner über die Jnnehaltü -ng her. Körschriften^über die Ver«
ficherunge« und viele ähnlicheArgM deZ-Arbeftsverhältnisser.
Die Gerichte « erden  a n Dg ed eh.n t,g «.f Arbeiter
« « d Angestellte  im weiteste»! ' Me . so 'a  B . auch auf
die Rechtsanwaltbüros . Arbeitgeber und
Arbeitnehmer «erd »« z« g l e iH -zZ TF .j.l r « Bei¬
sitzer  der Gericht sein. s- , UD .r  !

v BqchLichjen.von ganz _ ,
Reisende «, die getrtnnt von Moskair nach Riga unt

-M .st «k,,
oft f* vtrKvk
«icht dagewe

Kchnd . schildern die Mostauer Zustand,
seit" wje „E, . Es werden Verhaftungen in nock
Ern ' WchW ' yoraenomv '.' n. In bestimmte'ZtP’ir -A -L. rf- tVU'i.'-’i -,, ,.vV, .

m wird beslätigk, Lgß' Lenzn . und Tro ßkr nach ^>ars-
g -., ' , :TÄCTVV3 tft Ml

die
Selo uberaesteüeli seiend M, .Wirtschaftsleben ist bi-

bt  dir letzten Wurzeln '.rschütftrt . Ricüg wachsende Ausgabe»
pehen immer gerip.gec . werdenden Einnahmen gegenüber.
Demgegenüber kann k-ein Zweis .el,  dqrüber bestehen, daß
die Versuche der Sowj ' fUegierMg . mit .den Weststaaten in
Handelsbeziehunain -zu treten , aut die -R -e-i chs m in i st ei
Simons  in einem Artikel in ver „Fpemstfurter Zeitung
soeben große  H .0 s f-.n u n gen s e tz-t ., n» i ch t s a l s
Bluff sind. In ven Randstamten,  denen doch ein
wfttschü-stlicker Verleb : mit RW »«d dringend erwünscht
wäre , glaubt kein Men  sch an die Möglichkeit . Im - « e-
MUEßÜ rr-rfvnet nvatt tott , >tDW sianz sest aup >-
«e u e-k r i e ge r i s ch; A k t io ne -tr der Bolschewisten,

.weil die allein die wankende Heryschnft noch ei«e -Z e i t l -a « e
halten  könnten.mmpm__ v rmm

eint« LoteMWM

-Die ArbeiftlmMiM der parlamnle.
Die letzten Par1amentL « oche* - Wie « hen Gewinn ge»,

bracht , daß ' di« großen Par >»menft, die mkhtb»kS 400 Abge¬
ordnete zählen , einfach nicht »Mftsfähiz -Wd .-- Der Andrang
Mn Rednerpult ist s» st« k̂ daß st»sttM --« kb« tz über^ .-i l
«icht mehr geleistet, sondkr« «ur »och geredet wird . Ai«
gerüchtweise vedlautet , werden beim neue» Reichsgesetz diese
11«,stände berücksichtigt « *f 00G
Stimme « ei« Abqeord«eE ' WahcscheuAich wird bei he,
nächsten ReickchtagSwshstMB «̂ ttzhME0 Stimmen em^ Ach
geordneter entfalle«. Das R-eichsparlament würde dann nicht
mehr 425 , sondern nur «och 360 Abgeordnete zählen . De,
preußische Oâ dtag , der rm Februar g-wähkt wttd , wird
350 Abz « wie

Säst dinr Innt rsü ,ums

Ser kaMW -IhMZ
h'Annnnzio dm h e,«c« NraMikspKlk« verleßk.^ l!r- n <iiJp

»Iben Fnternazionale " MWMML .MS
»ou Fiume durch das .mMÄKfk ' M ' " r
«unzio , der im KommaichoMMesMft
den Vorsitz führte , durch' . ti » VGr!lM ?ft»UfM
wicht verwundet wurde . Diese -Gra-
nate galt mir «ersöntich,!M chMssW BMiMplatzien rwer

nr i'« iettcre Granate « »« glcnhesö IftWe !- M 'ch-fWftnehrere An¬
wesende getötet be»w. »kMüMch .IbM 'M .ÄWch den Bor«

-oi»ü- entstanden die sglsch»«oWkt illyÄEiftG Anuunzios-

Beschießung
orea " d'Au«

1

',1t WM »' . Lu» NN̂ ü ZÄ
Die Jnteialliie -rte KvntrMlonimission yadieilue Roke

daS « oswÄiktisst Amt gericistri. -worin sie .-sich n»n ,
ganisstion !-der .-PvUrei Mw nichts ötzsritzsttitt-ckriMr
Reorgan -iftitiMi nach einem .Psa« «sfoWutst , Mtz .vis
Gknzelheiten int Einvernehmen - mit der Interalliierte « « » « -

M , Recheniug-
de

daß
dritte unter«
rtrngcS von

tro 'ükomuitjsfti-n ' seichjelog-t wordgu , jst,n!». .̂ rs,M <,euoiiMem ^^
werden , daß es sich um . ein DaS

die Zustim-
0 verlange»
Kampfe um

Die italtc-

werocn ».va«i -e» wi 1' " 9t»f4fVTT9TTOr:‘,n <JJi[" " i ' " « ,. k
Nvswärüae S!mt hat Schickte unternommen , um eu >e Aus.
ktärung herbciziifnhren . uswäSumrS tchitt -

' MeMNaWMSftGK - st

1:1:. me '*»wu ;.•oibw nw « ww PvtwnnrwM . L - ie ttaue«
j «NUkWl Mr,ch « n Mvitchön « tWur «dM >e» 6MW,s,enkSmpsen

in Fiume vor , die Freiwisiigrn verte>iüihissr̂ ' M > um Hau ».
s.Hetchsttzei -dürfs « tsticht a»gc>venbrw,vä >->r ».- " — -rji *Die slawische

,Temps"-t -, ;^ stfte« stetz»tke, »n»-M -M stärker- Äschrtüm! Dchn , * «■«♦-»
..... - ^zütobae - haste idtz GHtrüjg MglW - »«hsgeltzstludie Finme«

.nü" s -HLWZKiMM v* nitojrim  6m ,

«w *- ÄiyÄÄSWR
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1*0 NI oioiTfUT öml
rjDq ; Iwr ,F -bic»KorDribv.« "i«steldet unter

. R letzte«. « an.  daß
mnvfmm p : lu 'TSSTSn ^ WW d« arr »p»i.n Ar iMesentkchasts

iKÄ »,tM « ordet . siPNiMm « dombardie « « .» »st daftHch ei« schroik,
g. und w > D-e-.en" "' r M ' ßqe.i-̂ ftu üo . ^ de u ' » sichev-Kamps Man « ^ «ew-Ma « . i« de« ,vor « «» Lus «, «»-
M-rnn « >" d-ne" " e " cd we.,.. . 0. Ma2ch .E 'vielt , der iast »»«ständig »»« ftugos!- » »» btm »ni  wir ».
Bayerns nnH D,lPreu « ws i®f« 11 >wra1- -t ‘1  a: , a , j tzantrida und Lamtrau » «nt » Lestiaae«*urii « kueral Wenrand und Genüml Ävll «t nahmen m  üu »n .« an.
Sitzung teil . SiruN 'aviMrz . Die « "" seren» !>'«tt die Frugc j -onk, — „ ,N »«WschMkliM

Km  ÄAaZMMvtttz« M ?). ifttzD W ürur llNllmK



Sir BeninfaKiiiig derR-ilbsderwatmn«.
^ amtlich: Da,  Rerch ; k° bi . j
w ^ aftrgte sich in seiner Sitzung mit einer Reib« von
«erschlagen, die der Reichskommissarfür die Verein -,
lachung und Vereinheitlichung der Reich ; --
perw a l l u », in Ve rfolg eines ihm erteilten Auftrages
dorgelegt hattc.̂ kHMorschläze. die der Reichskommrffarm
fernen begründe-, begehen sich insbesondere auf die von
dem Kabinett bereit; seit längerer Zeit ins Auge sefasitr 8er-
minderung der Zahl der Ministerien, auf die Entlastung der
Zentralbehörden iw« solchen Geschäften, die sackq-mätz' von
den NachgeordnetenBehörden wahrgenvmmen werden können

blm ber  Komdeten̂en zwischen den verschieb
denen Renchsbehorden und zwischen den Reichs- und ?ande«-
Behörden. Der Reichskoinmiffnr betonte, dich die Flut der

auf Bewilligung von Reich-m-tteln für kulturelle und
w-rtlchaf liche imd selbsi kür soziale Zwecke einoedäwmt wer-
den wusito. Der Reicks minister des Innern brachte in einem
§,°̂ ? rat unter weitgehender Würdigung der doraetragenen
^urwSedanken auch d,einigen Momente zur Geltung, denen

F ^ Eknt rm Interesse der Gekunduna unseres ge¬
samten staatlichen Lebens Rechnung zu trauen ist Er legte
E - M-bsie der durch die ReichZnerfassuna dem Reich zuaewie-
se.^" ^ufgaben nach Lage der Verhältnisse keinen Aufschub
hertragen und̂ welw. neuen und umfanareichen Arbeiten der
BttwMung ,m wirtschaftlicher nnv politischer Deuebung

'̂̂ b bif  Kriegsfolaen ouferleat
!»VfeSa » 9HTTH^ er w- tn.5 trte an bit  übermäsiige Belastung

Arbeitskraft der Ministerien durch die vermebrte Dättg-
P-ich? . HI ? tld'?tac'/ brr Reichswirtsöbastsratund der
Reichsrat erfordern und bezeichnete--«? als notwendig eine
Reform,der Arbeitsweise dieser Stellen in die Erörterung
einzubezlehen Der Minister betonte, daß es im Interesse
unserer wirtswastlichen Leistungsfähigkeit nickt anqebe. die
EÄmS ber  Wissenschaft. Kultur und So-
Mlpoutik unterschiedslos zu unterdrücken. Den Schwerpunkt
&r ! p t°r*meRr•r6H • ber 5Kinirier'n einer weitgehenden

U a17^° { ! 5n cGer  Arbeit, die nicht im Jntereffe
i ^ b innenpolitischen Einheitlichkeit unter der
^ ^ ücharcn politischen Verantwortung der Reichsregierung

melden mutz, durch Abgabe an di; den ReichZministe-
Gemeinden̂ordneten Stellen, die Lsnderregierungm uw» die

bEotz . bei der Michtiakech und Gckwie-
l rr;wa]lat",re b,t  Minister zu schriftlchen Boten mit

? ' veranlassen, wie die Gesichtspunkie
f . f . unbb« "oiwendigen Erfüllung der Staats-

Ä ^ Eingang dieser Voten wirdCft* « «»tne« alshgstz wk«tere Stellung nehmen.

VnjHruW'könAiisprScheii-es
Wichen Lebens.

Durch Srr Brftinntmachung de« BundeHraH im St.  De-.
^geordnet, daß di- in den Paragraphen

i . b 197 rn  Bürgerlichen Gesetzbuches bezeichneten An-
"och nicht verjährt waren, nicht vor dem

L-chlutz des Jahres 1915 verjähren. Die Verjährungsfristen
sur diese Ansprüche sind im Laufe des Krieges wiederholt
w ö«n$ die Verordnung vom 26. Novem-
l Ä lREichs-GesetzblattS . 1918) bis zum 31. Dezembe,
1920 hinausgeschvben wrrden̂ Eine weitere Ausdehnung
dieser Verjährungsfristen ist nicht zu erwarten. 9
.;«,? 0toeitb£ä!aI6«**$*■ etwa im Laufe des Jahres 1926

derD-rjahrun« (Paragraph 202 des Bürgel-
Ischen Gesetzbuches) nngetreten sein sollte. läuft die Ver-
jagrung mit dem 31. Dezember 1920 ab. Dieses gilt für die
^Apruche des täglichen Lebens mit zweijähriger Verjährunĝ-

lParazraph 19« des Bürgerlichen Gesetzbuches, insbe-
? Iu 'ssruche der Kaufleute. Fabrikanten. Hand¬

werker aus Lieferungen an Private. Ansprüche der Fracht-
suhrleute, Schiffer. Gastwirte usw.. der Aerzte Rechlz-
auwalte und Notare wegen ihrer Gebühren und Auslagen) i
mHh-sowie  für solche Anspruchsi
mt ^^la ^ lingsfrist(Paragraph 197 des Bür- 1
Milchen Gesetzbuches, namentlich also Ansprüche aus Waren. i
tio,erringen für den Gew erb»trieb des Schuldners. Ansvrück- j

,DeY  jVfcmn mit der JVfaöke.
, , Kovellevoq WaitM Echmidt -Häßler.

_ _ Mtzvdmck««chgteL)
^ Der MeMer̂ vekMnerzke den "Neldverluft bei dem

Gedcmken an all die vielen Scherereien einer Verfolgung,
und da jeder froh war, den mißratenen Jungen los zu
sein, der faul und bösartig war und den man zu nichts
gevrauchen konnte, so ließ man ihn laufen. Man machte

EMMS «» ®”6"' 6,t  SS

«AÄIKä »5  ä“
I* ÖUa9{* "« l̂ Ötefem nsten Diebstahl erinnerte. Er hatte
sich geschüttelt vor schadenfrohem Lachen, als er dem
Manne, ihn geschlagen und mißhandelt hatte, der ihn
tagelang hungern ließ, wenn er ein Versehen aen,ockH
hatte, das blanke Gold aus dem Lederbeutel nahm. Was

o£n ?obabet  bereuen sollen? Die Menichen hatten
£ genommen, hatten ihn heimatlos gemach^

Ehnen,e was zuleide getan hatte. Nun wollt«
er auch hn.n nehmen, was er kriegen konnte denn a»s
freien Stucken^ab ihm doch keiner waß ' " «us
k* ^elir heÄe «nen Plan gefaßt, kühn. groß, abenteuer-

er  werden aber einer vor
gefürchteten, und dann zu seine,

Mutter s.ch .-en Weg bahnen auf geheimen Gängen uni
Älter '“"* ' " « ,. 1». u v Shu5i & j
her  Ä Mm --inen Munü. als «,
S? ,a ^ Tr>« rne gedacht̂ wenn er nachsann wi,
alles gvomvr-n war ooh  der Stiuche an. wo er bunaê b
und rasstoS in der Riesenstadt ans dem @$ ef£ ÄSJ
6of angekommen war. vê untergeweht wie ein Blatt vom
Baume, planlos, tMnrxi *ino erbittert. Wie schnell batt«
« ^Belcmnte aestr̂ *.«» r,nd was für welche? Und ft
mit 8 gekommv-, »•-* 7 kommenm-rtzte. Mitten hinein

detb«, gewrungen in te» Strudel öe,
^ Menschenhaß«qtz ohne Gewissens!
•** ^ iet 'ein Her. voll weich»

ISäK -r stch -on Lew Ln»
Le. El .^achescow-i erhobenen

«wa» v MÜ Uf  Datum SchwurAertcht»^ z.ĥ ndliinz

i
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. Die SifesWiiMweMng.
^ Der Ttreikerlatz des Reichsverssehrsminisker?.
i ~ *55 Dtrcikerlaß des ReichsverkehrS-mintsterS kat, wie zu
I ** aJ?ern , ma.r' ber den Eisenbahnbeamlen unb -Arbeitern
! ^ .̂ lSeheube Erregung heroorgerufen unb Sie Frage de?

Â 'krechts der Eisenbahnarbeiter unck-Beamten neu zur
r;f»Ul l0s” / e3 e? ' ®ie  gestern nachmittag cmberaumir
klhung de» Sechzebner-AuZschusses Ser vier Eisenbahner.

ursprünglich zur Erörterung von Fragen
»rrtschastlicher Natur einberufen worden war. beschäftigte sich
«ich mit Sem Strerkerlaß des NeichsverkehrsMinisters. Es
Lfi ^ J t^n nmttê nttt' b"k bn  Ausschuß zu einer grund-
»^ » NeMngmchim. zu diesem Erlaß kommen wird, da

»orher rede große Organisation für sich zumvtt»lkertatz Stellung nehmen muß.

Kampfstimmung der sächsischenE-senöayner.
A«r Bezirksvorstandde? Deutschen Eiftnbahnerverbandrs

! Sachsen richtete an die sächsischen Eisenbahner einen Aufruf,
m o»m er die Kundgebungdes Reichsverkehrsnvinisterz
b " u « r im Neichsverkehrsblatt Nr. 24 über das Streik-

der Beamten als eine unerhörte Provokation bezeichnet,
»ps» ^ öie Eisenbahner zu gemeinsamem Han«

uud erklärt, daß die Zeit noch nicht gekommen sei,
vZ * Vorgehen der Reichsregierung die einzig richtig«
«ntwort zu geben: sie würde aber kommen, wenn die Re-
inerung rhre Vergewaltigungspvliük den Eisenbahnern
-egeuubrr weiterzutreibenversuche. An die Eisenbahner sei
, Anbetracht der schweren Verantwortung, die die Entwick.
>u«g der Dmge mit sich.bringen könne, der dringende AppeL

sich nicht provozier« ! zu taffen «nd d« r Ruf d«vrganisativn abzuwarten.

^isenbahndiEtlrnS --Präsident in DcrM» wcrPni
?l «drob«»g sosorltger Amtsenthebungdie Uravstim.

mnng der Beamtenschaft über de« Streik. Trotz dieses Ber,
^5 'vurded.e Abstimmungi« fast alle« Amtsbureans durch.

sich bei der Abstimmuuii
^nschaft keine Zweidrittelmehrheit für den Streif

»nsge-procherr. , ^

Kleine politische Rachri'chteni
Eisenbahnkariferhöhlmgen.

Nachdem der Unterausschuß dez Sachderständig-nb-irati
ser R-ichseisenbahn-n kürzlich der R-kchsregierunci erheblich
Tariferhöhungen  im Güter- und Personenverkehr zui
Deckung des Defizits im Eisenbahnhaushalt vorgeschlager
hatte, wurden jetzt die Vorarbeiten für die Aufstellung neue,

begonnen. Sie sehen, der „Voss. Ztg." zufolge, ein,
whebliche Steigerung der Gütertarife und eine mäßige Stei¬
gerung der Personentarise vor. Vor dem Frühjahr ist'mitden
Inkrafttreten neuer Tarife nicht zu rechnen. .... ^

Heimkehr der lehlen Kriegsgefangenen. *
Hansen  erklärt« dem Mitarbeiter eines norwegischen

«latteS , daß der letzte Transport der kriegsgefangenen
Doutscke.« a,«8 Rublaub r "' ^ Februar j‘s
" ^ IIIlilflIIJ.
wiht S®«feti«n mit Stenten Ratein Kndmrtitett Mm,
Ä » » * «te SW « iu  emiSrlKÄ
«tHÄSsai “ * ‘w -* ^ — » •
mSSA  SS*

huijchaulelte, lauter geputzte lackende

f en Eili™ 8t( !i i " mJ-  Dann gingS anven Dmen der, Vorstadt vorüber. Hingebettet laaen sie

engltf«̂ ;0 s -*to^ ^ r® Cän' 6IP enbe  Aärten und weite„ s, -Parkanlagen, die luxuriösen Landhäuser der '
L 'L Schicksal deoarzugtm. Warum w°

anders gefallen? Warum? Wenn ihm auf
mttehE b'" Weiser die logische Antwort gab, die ihn
tttaßütn 'mlftRfi' willkürlichen Teilung der Erde und
'd^ r Guter aussöhnen könnte, dann wollte er umkehren
°jUfdem betretenen Wege, wollte das gerechte Walten
k-snm P°eN "^ anerkennen. Sonst aber nicht - um
m sollte er zurückbeben vor einem Verbrechen,

te® !-rna* te?  Warum sollte er auf der ein-
FußeS aeavnü-.? ^ ^' bi§öeI lesten und unbeirrten
küHs-n segangen, ohne scheu nach rechts und links zu
^en - nicht auch den letzten Schritt noch wagen? -
!5 ömÄ f'*Mnf auf  ffem  ! 8e9e  dazu, er saß ia nicht. ^Müweck  m diesem Coupö, um die alten Straßen
ettllam ^ Vaterstadt wiederzusehen, oder um das
emsam gelegene große Haus aus roten Sandsteinauaderu
Sweî abttn ^ in^ Nks "' inM en  vergitterter Z?lle vor«wer wahren feine Mutter gestorben war. Sein Knaben.

war °ls° n,cht ^ Erfüllung gegangen » hatte ste
^ ? ^ .̂̂ ^̂ ^^^holen können, zurück ins Leben Ein
K §Ä " § . %Ü? Re Befsrdt ' d.?r erbarmungsoolle Tod
b Dbr d e Ketten von den müden Händen genommen.%ev  d >uhr langsam in die Halle des Babnbofes
Di« Coupetüren flogen auf. Kofferträger drängten sich

die Menge, die Masse der Reisenden wogte lärmend
Perron, ein lebendiger Strom. Kellner mit

^frflchungeN' Zettungsträger und Holeldieiier überbrüllttnd«s Schwatzen und Schreien des Publikums.
9n^ uach seinem Handgepäck und

bT  ^ a9en, rr Dann ging er ins Restaurant und
bestellte etwas zu essm. Die Spannung sein« Nerven
tote uackgklaüm. der oerlauM sei» Reckt,

MLt« !« der veimat ktntrefte« werde? rslst-»
> Arbeit begann, waren noch über 300 0M Den«»

laud, von denen die meisten in die Heimat zurü̂ I
Eine Spende Mac Cormicks.

Der amerikanische Senator Mac Cormickb»t ^ ,
■ Idreife von Berlin für das amerikanischeHilflm,?,̂ ^

Dollar wi Namen ungenannter Amerikaner gesn^
- êr Abreise Cormicks war Staatssekretär Hani-, -
: ^ nreter der früheren amerikanischen HandelZ;̂

Der Reichskanzler Ehrenbürger von Fre«
Eine Abordnung des Stadtrate., hat dem hi. ,

Reichskanzler Fehrenbach an den Feiertagen in
mrger-Urkunde der Stadt Fresburg überreicht j»
»UM seiner langjährigen Verdienste um die Stadt
^^ lchzeitig überreichte die Abordnung dem Rei-
aus Anlaß seines 28jährigen Stadtratssnbiläums'
gemalde des Freiburger Kunstmalers Haller, w.,

. kanzier dankw sichtlich bewegt.

D-e Abgabe zur Förderung des WohnunM«
Wie die „Voss. Ztg.« mitteilt, soll die Abgabe,

rung des Wohnungsbaues nach einer Uebercink»,'
> melchSregierung mit den bürgerlichen Parteien des

tags und den Mehrheitssoziatistennicht ivie de,'-.
!' ?v^ah. bis spätestens 1924. sondern bis 1941 erhob?,

den. Infolgedetien ist eS unmöglich, die ursprüMg
i5 Proz. des Nutzwertes der Gebäude berechnete Ab?'

des Gesamtwertes nach dem Stande vomi
t8t4 hcrabzusetzen und auch die Zuschläge der 8-wü
aus fünf Proz. zu ermäßigen.

Eine monarchistische Hochverralsaffä're in P ^ .
Wie da? ..Prager Tageblatt" erfährt, beichästiqt It

4>rager MiHtürgerichi mit einer Hochverratsaiiaie
Grundlage bildet die Verbreitung des in SLien ertcfiei»,

. monarchistischen Ofsiziersblattes „Staatsweür". das t,
?? . ^ "Slowakei eine bedeutende Anzahl von Abnch
bat. 'Nach diesen Abnehmernwird jetzt gefahndet. |

Das Urteil im Budapester Kommunistenprozeß.
Der Vudapester Staatsgerickitshof hat hent«

vas Erteil im Prozeß gegen die kommnnistische» st,
komm- ssare verkündet. Fosef Hcubrich. Peter Anq . »,
Desidor B o ka n « i und Karl V a n t o 8 wurde, -
Tode  durch den Strang nnd die übrigen sechs Auaekl«
3» lebenslänglichem Zuchthaus verurteilt. ;
Die Zerstörung der französischen Gewerkschaft«n.

Fn der Hanptsitznng des sozialistische« Parteita««
TonrS erklärte ein Vertreter der Minderheitsrichtmz,
er« Anhänger LonguetS.  die bolschewistische Met
habe dar« geführt, daß infolge deS vernngliickte« Rseitliq
>m Mai sich die Masten von dem Allgemeine« SM
verband at wwandt hätten: er zähle heute statt liilM
voch 690 090 Mitglieder. Die Mitgliederzahl des Ke««
s-i-aitsvert u des des Seinedcpartements sei von 2920,101
141000 hcrnntergegangc«. Noch krasser sei der ZeM
Gewerkschaften in Tonlon, wo man nur noch
geschriebene Mitglieder verzeichnen könne. \

Die Lage Polens. ^ ^
Auf das Schreiben eines englischen Komitees a» in\

rnfchen Delegierten auf der Völkerbundskonferenzj« i.
ttt dem auf die Verfolgung und Bedrückung der Judr»I
Polen hingewiesen wurde, antworteten die beiden polni»
Delegierten in einem ausführlichen Schreiben, das i]
folgende Stellen enthielt: Die Unsicherheit wird nichti
von der jüdischen Bevölkerung empfunden. Die wiriih
lichen Bedingungen in Polen sind höchst beunruhigend. '
40 Prozent der diesjährigen Ernte sind von den einged«.
nen Feinden zerstört oder weggenommen worden. Die!
«ruugsmittcl sind knapp. Hungersnot bedroht unsre"
i Kämpfe zwischen Japanern und Australim.

„Daily Mail" meldet au§ Melbourne, daß fast di!
famte weiße Bevölkerung von LoomS (Weftaustralie,!
waffnet und in die Polizei eingeschloffen worden if.
nimmt jetzt die Entwaffnung der Japaner vor, Seren JW!
kämpfe mit den Malaien in Australien zu erbitterte, >
blutigen Zwischenfällen geführt haben. Auf beide» §<*

Jfr* Zahlreiche ParteiaSnaer« tötet worden. Alle Hotel»t

dem Fenster sah er nach Sem BahnboN
"0^ senau so aus sah wie vor sechs Ich

tvar der Zigarreiiladen, gegenüber
»"t dem goldenen Engel, den er als KinbW

um seinê Flügel beneidet hatte. 11
fnn-trff zu regnen, in dünnen Strei
>.ul,.e es auf das Pflaster des Platzes und sammelte

zu kleinen Bachen neben den TroioirS. Die drei fr
nullen der Stadt sahen noch genau ebenso abgebn
uud kleinbürgerlich aus wie damals. Es hatte sick
o.-enbar nichis geändert. Warum sollte denn er
anderer geworden sein und etwas anderes mit '
°r"men m die Mauern der Vaterstadt, die ihn-
ge!to>wn batte, als den alten Haß, die alle FeindselW— Warum?

Als der erwartete tt-Zug einfuhr. staid Felix.
Koffer m der Hand, am Eingang und blickte ausmer
die Wagenreihe entlang. Ein einziger Passagier nur,
wer aus — er erkannte ihn schon von weitem —HK
tz.r iah, wie der Hausdiener vom „Europäischen Hof
die Handtasche abnahm, und diese Wahrnehmung gü,
lym Vorkommen, um seine weiteren Entschlüsse zuf»"
. ,' ,??°unte Herbert im „Europäischen Ho!", so mußt»
leibst im „Schwarzen Adler" absteigen. der dem tt9f
probe gegenüberlag. Im Trotz hatte einst ein Verwor
dem Hotel des andern gegenüber daS seine gebaut,/
Bellern hatten sich ein ganzes Mensa:enlebm hindurK
'Eiwet und sich gegenseitig Konkurrenz gemacht. DaniN-
U' ler den Nachfolgern das übliche Gras über öie «
Feind.chaft gewachsen und beide Hotels bestanden stu
friedlich nebeneinanderund dachten nicht mehr daran,
den Rang streitig zu machen. Der provinziale KaMg
bestiinm>e jedem der beiden Häuser seine Stellung, r,
fcoB der Kleinere den Größeren darum an feindete-̂ .,
war eben Tradition geworden, daß Honoratioren, fr1
gtere und solche, die ihrem bloßen Namen irgeSöH
nähere Beschreibung beizufügen berechtigt warell,
»Europäischen Hof" logierten, vom Herrn AmtsriÄ^
warts bis zum -Höckstiommandierendev

$rW'etzmig folgt.



Vermischtes.
Eine unmenschliche Mutter . Die Tragödie eines itttefle.

licheir Kindes beschäftigte das Schwurgericht des Landgericht»
H in Berlin in einer Anklage gegen eine entmenschte Mut¬
ier Die verheiratete Arbeiterfrau Else Berger mar beschul¬
digt, ihr uneheliches dreijähiges SöHuchen Willi m Tode ge¬
prügelt zu haben. Ter Kr̂ abe war vorher bei Pflegeeltern
untergebracht worden, wo er liebevoll behandelt worden
war: als mit Rücksicht auf die jetzigen Teuerungsverhältnisse
die Angeklagte Pflegegelö bezahlen sollte, nahm sie das Kind
zu sich. Damit begann eine schreckliche Leidenszeit für den
kl naben. Die bestialische Mutter nrighaudelte den Jungen in
der rohesten Weise fort täglich mit einem abgebrochenen
Schrubberstil, mit dem sie blindlings auf ihn losschlug und
ihm nicht nur am ganzen Körper, sondern auch auf dem
Kops viele Beulen und blutunterlaufene Stellen beibrachte.
Ter kleine Märtyrer ist an den Mißhandlungen schließlich
zugrunde gegangen. Der medizinische Sachverständige, Sarri-
tätsrat Tr . Keller, hat laut „B- an dem KL nur des toten
Kindes zahlreiche Spuren von brutalsten Mißhandlungen
festgestellt, die den Tod des Kleinen an innerer Verblutung
zur Folge gehabt haben- Tie Beweisaufnahme entrollte ein
Bild grenzenloser Rohheit der Mutter . Das Urteil lautete
Ulf drei Jahre sechs Monate Zuchthaus. Trotz der Höhe der;
Strafe hat das Gericht die Angeklagte auf freiem Fuß be¬
lassen, da nach ärztlichem Gutachten das fünf Monate alte
Kind gesundheitlich gefährdet werden würde, wenn e» jetzt
von der Mutter getrennt würde.

Berkaus deutscher Zettnngsvcrlage in Thorn an Pole».
Die beiden deutschen Thorner Tageszeitungen „THorner
Presse" nnd „Thorner Zeitung " stellen mit Jahresabschluß
ihr Erscheinen ein. Beide recht umfangreiche Druckereien sind
an Polen verkauft worden.

Keine „Schmiergelder" ans Kosten des Reiches. Eine Fa¬
brik für künstliche Glieder verjprictst in öffentlichen Anprei
sungen den Kriegsbeschädigten, die bei ihr Prothesen oder
sonstige orthopädische Hilfsmittel bestellen. 10 Prozent deA
Auftrfages, ans ein Kunstbein bis 350 Mark in bar, wenn
die Sachen zu Lasten des Reiches bei thr bestellt werden.
Hiergegen wendet sich der Reichsarbeitsminister , indem er er¬
klärt, daß er ein« Firma , die Schmiergelder in dieser oder
ener anderen Form zahlt, nicht als so vertrauenswürdig an-
sehen kann, daß ihr weiterhin Bestellungen zu Lasten de»
Reiches erteilt werden könnten. Es wird deshalb den unter¬
stellten Behörden verboten, der Firma weitere BestellungenzuMwenden.

Das Ende der älteste,, deutschen Universität ? Die Prager
Universität hat sich, obwohl hart von den Tschechen bedrängt,
doch bis heute immer noch gehalten. Zeitweise sind schon
Auszüge der deutschen Studenten vorgekommen. Einem sol¬
chen Auszug hat z- B. die Universität Leipzig ihre Existenz
zu verdanken. Ta jetzt aber die Zustände in Prag unhaltbar
zu werden drohen, die Brutalitäten kein Ende nehmen, tra¬
gen sich die deutschen Studierenden ernstlich mit dem Ge.
danken, Schluß zu machen. Die politischen Fanatiker unter!
den Tschechen würden jubeln, die gesamten Bewohner von
Prag ihren großen Schaden aber bald erkennen- Die Prager
Universität ist 1348 gestiftet, 1882 in ein« deutsche und tsche¬
chische getrennt worden. . j,; . j

Gehalt für die Stadtverordneten ist in Leipzig eittsefütM
worden. Jeder Stadtverordnete erhält 1500 Mark, der Bovf
steher 2700 Mark und jeder unbesoldete Stadtrat S >
für sein«Ehrenamt"!

Ei» Dichter, der sein Stück an 'eift.  Heinrich Lanöe va»
schon als Student in Breslau n:c>» bloß Theaterrezcnsent-
rr schrieb auch damals schon Stücke unter dein Namen Hein¬
rich Campo. Eines der Stücke hieß „Gustav Adolf", der dep
bekannte Schauspieler Kunst in Breslau zu seinem Benefiz
gab, das aber ansgepfifsen ivnrde, wie Laube selbst mit Be¬
hagen erzählte. Er stand selbst bei der Aufführung im Par -i
terre. Man vermutete, daß er der Berfas'er sei, und um
diese Meinung zu beküinpfen, fing er an, am eifrigsten mit
zu pfeifen und zu trommeln . Reben ihm stand aber ein
Fleischer, Wolf, ein Riese gegen den kleinen Laube- Dem
Fleischer gefiel das Stück, und er ärgerte sich über das Pfei¬
fen seines Nachbars, dem er barsch gebot, Ruhe zu halten.
Dem Dichter mochte das Verbot schmeichelhaft sein, der
Student konnte es sich nicht gefallen lassen, und hatte er vor¬
her stark getrommelt, so trommelte er nun erst recht. Da
machte der Fleisther kurzen Prozeß . Er nahm Laube am
Kragen, hob ihn in die Höhe, trug ihn, unter dem Jubel
der Menge, mitten durch das Parterre und setzte ihn vor die
Türe . So wurde er hiuaüsgebracht, weil er gegen sein ctg«-
ncs Stück Opposition gemacht hatte. „

Apolitische Tageschronik.
RüsselShei« . (Arbeitsaufnahme kn den Opel»

werken)  In der Angelegenheit des Streiks der Opelwer«
hat der Schltchsiunqsaus'chuß einen Schiedsspruch gefällt, der
in der Hauptsache folgende Momente trägt : Danach habe«
die Arbeitnehmer die Forderungen nach einer Wtrtfchafts-
bethilfe nicht ansrecht erhalten . Ein Anspruch ans eine Ver¬
gütung des ausgefallenen Lohnes wird nicht anerkannt , -tue
Arbeit soll im ganzen Umfang am 30. Dezember wieder aus¬
genommen werden- Die Ursache de» Streiks wird darin ge-
,schen, daß unzulässig« Vertretungen der Arbeiter nicht ve.
rechtigte Forderungen gestellt haben. .

Pntlitz. (G rr tz er Schmuckdieb  stahl .) Für IMl OOfl
Mark Fürstengeschenke und Familien erbschmuck gestohlen
wurde in der Nacht der Freit» Lita zu Putlttz auf Schloß
Retzin in der Prignitz. Unter den gestohlenenL-achen,besin¬
nen sich wertvolle brillantewbesetzte Geschenke der Köntgt,
von Schweden und der ehemaligen deutschen Karsenn. vv»
de« Dieben hat man noch keine Spur.

Kaiserslautern . (Aus . dem Gefängnis au ? ge¬
brochen .) Im Untersuchungsgefängnis überfielen mehrere
Gefangene während eines Spazierganges im Hofe den dienst-
tuenden Aufseher, entrissen ihm die Schlüssel, öffneten doS
Haupttor und flohen. Mer von den Entflohenen sind noch
nicht wieder ergriffen, darunter ein gefährlicher Einbrecher.
Die Verbrecher machen die Umgegend -von Kaiferslautern
unsicher. In Otterberg überfieflen sie mit einem scharf ge¬
ladenen Revolver einen Professor in seiner Behausung, setz¬
ten ihm den Revolver ans die Brust , fesselten ihn und seine
Frau und raubten das ganze Haus aus . U. a. ielen den Ver¬
brechern sämtliche Wertgczzenstand«, Eßwaren und 500 Mark
»ares Geld in die Hände- Bei der Verfolgung durch zwei
Förster konnte einer der Verbrecher festgenommen wevden-
Die anderen entkamen. \

Groß-Berlin . (Aus der Tiefe der Weltstadt . . .)
Eines der größten Hehlernsster Berlins wurde von der Kri¬
minalpolizei in der Martannenstratze entdeckt und aus-
gehoben. Einige Galizier , die in Einbrecherkreisen sehr be¬
kannt waren, hatten hier ihr Warenlager . Sie kauften alle»
auf, was an gestohlenen Waren nur zu haben war : Stoffe,
Stieles, Zigarren und dergleichen mehr. Die Hehler konnten
den Verbrechern verhältnismäßig gut« Preise ,zahlen- da sie

E ihrer Beute einträgliche Erpor«ge5chckfte vet riebe«
di« Waren nicht lauge auf Lager zu halten brauchten. AlleO
wurde sofort in Kisten verpackt und ging über die Grenze
nach Polen , wo ständige Abnehmer vorhanden waren . Dieses
rasche Verschwinden des gestohlenen Gutes aus Berlin er-
chwerte wesentlich die Aufklärung der großen Einbrüche, au»
denen es stammte. In Berlin tauchte kein Stück des ge¬
stohlenen Gutes mehr auf, und so fand die Kriminalpolizei
bei ihren Nachforschungen keinen Anhalt . Ein „Autvgefchäft"
rührte jetzt zur Entdeckung. Einem Kaufhause in der Leip-
ziaer Straße wurde kürzlich ein Privatkraftwagen au» der
.larage gestohlen. In der nächsten Nacht suchten Einbrecher
oas Lager des Kaufhauses heim und stahlen fitr 300 000 Mk.
Steffe. Kriminalbeamte stießen bei einer nächtliche» Streife
zur Aufklärung dieses Diebstahls in der Elsässer Straße auf
«inen Mann , der sie fragte, ob sie nicht ein Automobil kaufe»
möchten. Das verdächtige Angebot veranlaßt « sie, zum Schern¬
aus den Handel einzugehen. Der Mann führte sie auf den
v>of eines Grundstücks, aut dem der verkäufliche Wage» gleich
darauf angefahren kam. Die Beamten machten jetzt kurzen
Prozeß, holten den Chauffeur, einen Mann namens Michel,
vom Bock und verhafteten auch die beiden anderen Insassen
des Wagens Kenzki und Schmidt. Mit dein beschlagzml.mten
Wagen wurden die Verhafteten nach dem Polizeipräsiöiuü«
gebracht. Durch ihre Vernehmung erfuhren die Beamten , daß
der Wagen tu einem Quartier in der Mariannenstraße ge-
üanden hatte, sie begaben sich sofort dorthin und überraschten
sechs Galizier , die im Begriff waren, große Kisten mit den
verschiedensten Waren zu verpacken, um sie nach Lodz beför¬
dern zu lassen. Die auweieuden Hehler konnten verhaftet «*•»
öte vorhandenen Waren beschlagnahmt werden.
; SSien . (Millionendteöstahl in der Wiener
t , cbecho- slow aki -chen Gesandtschaft .) Wie ge-
meldet wird, hatten sich Einbrecher in die tchecho-flowakrsche
Geiauöschaft in der Peuzinger Straße eingeschlichen, eine
-iierne Kassette erbrochen und ihren Inhalt im Betrage non
w,8 Millionen österreichischer Kronen geraubt . Die Täter

m  Schutze der Dunkelheit entkommen. -

Ltfkaies.

* tz»ek«>ckffer 1911. 8m 99. Dezember abend« »«
ber « tu»* de§ Hochwsfjr« : Rektor, garze Nulermaiktstraße,
balbtt  Harft , Friednchltraß» (Ecke Gchulstraßr). tti  Waffcr
st'eg noch um 1 Arm. stüudsich.

* T«»Mi« v»rlAngernn - . Nachdem der Dermin für
Bezahlung des ReichSnolopferS 31. Januar 1821 »erlüngert
Word:«. ist jetzt die w'Üere Erleichterung gewährt worden, daß

! Banken für die bei igucn hinterlegten Stücks risch6 Monate
j nach dem 31. Januar3921 Zeit zur Anmeldung bei dm

zuständigen Stellen erhalten haben.
* Girre Durchlöcherung der Wohnnngszwanzs-

wirtschaft hat zuerst in ganz Deutschland die Stadt München
rorgenoinmeu. Neue Häuser, die aus eigemn Privaten Mitteln
fergestellt sind, unterliegen der Wohnnngszwangswirtschaftn'cht
mehr. Zunächst für die Dauer eines Jahres. Die Neichs-
Wvhnusgs'chgabe ist jetzt durch Ansücho» einer Ankeihr in
Aussicht genommen. Die Hinse» sind durchS—IS  pLt vom.
Mmwertz« decken. Den» di»Bastust durch frei«Nshnuags-
wmschaft allgemein gefördert wird, Sir in München, durfte
schon ein ganz Teil Wohnungsnot fsrtfallen. Wie die Ban-
unternehmer zurecht kommen, darüber braucht sich das Reich
den Kopf nicht zu zerbrechen.

Wetterbericht.
Mild, neue Regenfälle wahrscheinlich.

Regenmenge am 20- Dezember4.2 Milli«

Huartett-Utteill Kraubach.
S a « S t « g, den 1. - anuar 1921,

(ReujahrSt«, ) nachmittagsS Ahri« „Kheiietal"

Familiute
mit TM ZkrLnzchen,

« »zu all« uuler» Mitglieder hierdurch»rgeboust
tingeladrn»erden. Ve» 9 *9jl<tn9.

a
H
3

jedoch

Mir suchen zn« fosorligen Htnrntt«inen
jüngeren Hann,

Über 16 Jahre, für Schreibarbeiten in unsorem Be-
lriebsbüro

Blei- und Silberhütte Braubach
Aktiengesellschaft.

Wilititr-Verein Kmudach.
X« Sylvester abends7 Lhr

Famiiienteier
a

m

s
Tanz und Verlosung

Di« Kameraden»nd deren Angehörige» erden ge¬
beten sich zahlreich zu bstiiligen. Ver vorsta « » .

Quartett-Derkin
Heute abend8 Uhr

Probe
NN Vereinslokal.

i Alle Mitglieder müssen unbeding
' und zwar pünktlich erscheinen.

empfiehlt

» . WM»

pW,
Auszug aus dem Gesetz, betr. die öffentliche KrüppeMrs»rge.

1) >i« Arzt, der in Ausübung seines Berufes der einer
Perfan unter 12 Jahren eine Lerkrüppelung wahrmmmt, ist
»erpßichtet, hield»« diunen einem Monat unter Bezeichnung
des Krüppels und der Lerkrüppelsng Anzeige zu erstatten.

2) Aer als Arzt ober Hebamme Geburtshilfe leistet, ist ver-
Pßichtet. baL mit feiner Hilfe geborene Kind auf die Anzeiche
»o» H,rkrllpp»l»ng z« untersuchen und, falls solche sich vor
finden, die gleiche Anzeige zu erstatten.

4) Lerletzungrn der Anzeigepfiicht« erden mit Geldstrafe bis
zu 1§9 Mark oder mit Haft bis zu 4 Wochen bestraft.

§ 4) 1) 2»hrer(lehrrriunen), welch« gelegentlich»eS zur
Erstllnng ber gesetzlichen Echulpflicht erteirtm Unterrichts oo
des Erfatzgnterrichtt hierfür bei ihren Schülern Belkrüppelk!
»ahrnehmen, find derpstichtet, diese Gchtler namhaft zu machen.

§ t ) Xerzte sowie Krantenpfiegepkrsonen und sonpige Für-
sorzrorgane, welche gelegentlich ihrer Ber .urüdunz bei
jugendliche» Personen«nter 18 Jahren ^«zeigen drehen¬
der Berkrüppelung beobachtet, find«erpfiichtel, diese namhaft
zu machen.

§ 8) Hie in ZZ2, 4, 5 »orgesehenen Anzeigen sind, an
dar zuständige Jugendamtz« richten.

Ans diese Derordnanz pnden di« Hestimmungen des § 4
Absatz8 Anwendung.

§ ß) Eine Terkrüppelnug im Sinne dieses Gesetzes liegt
vor, wenn eine Person(K-üppei) infolge eines .̂i.geborenen
oder erworbenen Knochen-, Gelenk-, Muelet- oder RerventerüenS
oster Fehlens eines wichtigen Gliedes oder von Letten eines
solchen in dem Gebrauch ihres Rumpfes oder ihrer Gliedmasi
nicht nur vorübergehendderart behindert ist, daß ihre Erwerbs-
fühigkeit auf dem allgemeinen Ardettsmarkte voraussichtlich
wesentlich beeinlrächtigt wird.

Wird »eröffentticht. Die nach obigen Bestimmungen
anzeigepstlchtigen Personen werden aufgefvroert, die nötigen
erstmaligen Anzeigen ungesäumt und spätestens bis 5. Januar
dem Herrn Kreisarzt in St . Goarshausen zu erstatten-

Die Potizsiverwallung.

Mzetzmß m Stmm»rtlen.
Kur den Bau »on 2 BleisamlUentzäusern haben wir die

XuSführuiig»er Erd- und Maurer- und Lerpätzar t
eiszetnen oder zusammenhängenden Losen zu vergeo
Unterlagen sind auf dem Stadtvauomt einzuseyen, oô r gegen
Erstattung der Veroielsältigungsgeoühken von 15 Mk. zu be¬
ziehen. Angebote find zum 15. Januar 1921 au den Unter¬
zeichneten Magistrat einzureichen. Die freihändig Vergebung
der Arbeiten bleibt Vorbehalten.

Der Magistrat.

pr
Ufa» .

Rheinisches Volks- n.
Ojierettefl-Tneater

Direktion: Kart Brand.

Fr»i «f , d«n ZI. ßtz . 1920
(T y l v e j. . ch

im § «1 » „zum Aheinverg"
Kastspi»! dou 8rn« strider-Karlsschmidt Eoblcnz.

Strauß . Operette!
Gin

Waktram
^stkrette in 3 Akten don Feliẑ Dörmann und

Eeopold Jakodsen^
Musik»on OskarS 'rauß.

Lpielteilang: Fel̂ N-doz,
Kapellmcister: August Naht

Zastspiel-Preisc: Sperrsitz numm- 8 Mk.
1. Platz5 Mk, 2. Platz 4 Mk.,

Kaffenerösfrmng 6,30 Uhr.
Anfang 7 50 Uhr.

Snte gegen 10 Uhr.

Na'hmittags4 Uhr
Wkihttachts-Kikl̂er-Vorstelluug!

2)es armen J(indes
Weihrjachsfest

«der Lhrifiengels gowene
WeihnachismSrchensPielin 4 Aüen von Tophi«

Hennig.
Preise de: Platz; : 1. Platz1 SO Mk.

2.  Platz 1 - Mk

Große Auswahl in

Verlosoags-Gagen stä-dan
nützliche und praktische Sachen zu müßigen Preisen.

Rudolf Neuhau-.



StrmNgtabak
»iader etagftesfen.Otts Mche«kre»«-r.

Neujahrs -Karten
aller Ar! empfiehlt

Buchhandlung Lemb.

m

Zu

Sylvester
Ru » ,

p *11  m « * »,
p « « s ch,

Echter
Liköre

Jean Engel

FM pbr&mta Kab
fl auns Vorzüglicher VualitO « pstehlt

. MlllWM
in Halbpfand-Stßcken bieten an

Cmil Fricda
lkscht ubrrnurr

Sylvester
•jftriui:

Ru « , portveiu , Punsch , Scher «»» kvetWvvaunt
(chrtg Not an» Geld)_Wi ^harstt.

AiehtsV fsever
gibtS flte eine«

»KippersbM -M #
in moderner ttnb elegant« 8 suart der weltberühmten Firma

K. KSkPersbuschR. Sbhne, A -O., Gesenkirchen.
Alleinverkauf fÄr Branbach n . Umgegend'

Z » >m « Kttpiny.
Mstnvarkn«, Haas. nnd Küch-ngerSte.« pej!ak-Geschäft

BrauscltvelgerL'bhck
per Pfand Mk. 13 ,—

Lhokoladen von Gtollweik, Hohen'ohe, Sarotti, Danneier
u. Flachmami,

Kakao, Waffeln
LmU Frieda

Eschenbrenner.

FridncbiUr Zwieback
FriedensqaaliiSt Markenfreiz» habend bei

' ^ mil ^ LchWihl -ennsf-

Apifeisin es
extra große schb̂e Früchte bietet a»

ZfiSR Gfißsl.

üaschen lampen
J ? altsrim , <̂ f§ hkin *w!

smet Jffihm

wieder frimf ) elrgetroifm

Julius Rüping,

rvctrmeßlatch«
Kchuerwittche«

beste, Ersatz sSr di, H»«t»
tmren verzinnt«» nnd deebsp-
forte« Wärmefiaicktsn per Stück
6,6S Mk offeriert-

Echr. Mk- Stz‘*m  _

Tür- Schoner
in GkaS und Zellouloid

empfiehlt
Hch. Metz , Clasermeister.

Aiesenauswayl in

Körbe»
offene, Deckel-, Pdspier- und
ArbeiiKkörbe) b»i

rr «r « svh »«s.

r-
flnlpr-Stift
ü»>' asb fafrlwt zn
ßtwdM kiekdern
Kostüm - « nd

Blusen - Stoffe
für Damen.

Utticißofft
(Reichsware)

in guten Qualitäien und
billigen Preisen.

66 ,?oln 8öhvMll6h6r

Kuppenhörncherr
offeriert

Ehr . wleg ^adt.

K«»b. Milch
empstehik
H_ Schlnrs «Ss»s -» Wm«

Bise»- oni
Lackier-Waren

Dfenschirms, Kohlenkästen,
vKohlenlöffel, G cßkarr en, -
Gebäckkästen, Zwiesel- und

Topflapp nbehätter, Kaffee- und
Zuckerbüchsen, Sehe—Soda—

Sandbehälter mit Konsole,
Brotschiffchen, Tischschippchen

mit Besen, Ausstechformen wied,
eingetroffen, Backspritzen, Back-
käfleu, Milchfiebe. Wärmflaschen
mit Ät idtchtung, vre uadicht-
werdend, Wärmflaschen„Schnee,
wittchen" Mk. 4,50, Stuim-

und Handlaternen usw.
Pr. Mrstenwaren, echte Fuß-

aalten, Rohrkopfer.
Pr. Werkzeuge für Schreiner,
Zimmerleute, Schlosser«sw.
H e r d e und D e f e n
Knabenlaubsäsewertziugkarten

in großer Auswahl.
Reizende Aluminium-Bestecke

für die Puppenlüche und Kin>
der-Eßdestecke

bietet an

Jul . Rüping.

Dejtrrai: und yaus
haktunyswaaaen,

Ws«- , und Schoßkaffer
umhien.

smpflsbll
LSas,

An Aal»« -: K̂ «

dluf 'eii
für Damen Lei

Gkslchr».SHUm «ch4,

»MS-
hgriimikaz

mpfichlt in großer Auswahl
Hch Metz . Brunnenstc. 9

Reichhaltige Auswahl in

KitSlschltiiick
wie: Spangen, Feile. Seiten¬

kämme, Schmnckkämme,
Darstm

in viele,' Preislagen, nur aller-
feinste Fabrikate, preiswrt

Rlö A,ritz rar.
Feinster Suppengries per Pfd

Mk. 6,—
Echt ind. Eago p. Pfd. M 5.50
Jap . Vollreisp. Pfd. M. 6.—
Rangon-Reis p. Pfo. M. 5.50

empfehlen
Emil Frieda

Escheubrenner.

SlÄMeMe « « I «« eL « » s yEsO« . Wr>
detlsdemSem 4f» ter jatiten, Urteils*
dsnäfedrrde zn intzerste» Preis«» zn haben bei

Gesch » . Lchumscher.
■n;

.iftio

in allen Srbßen.
Ksratert , Kwtzai»

fit Knaben nvd Mädchen in reicher Ansaahl »ei

0 -686 ^ ^ 8^ 81 - 9oünrn » ediGi -.

I 38 chl6 nl 3 mpen
Hülsen, Birnen and

Batterienr« tzstich it Ofenbaitdl. (Bl»
L»rtzaS« St/hri Pummc

in großer Auswahl nnd billig.» Preis«
Julius fiügsiitg

8rlM «SS*WL»rLs
- Kinder-RSckchm und Kleidchen, SchuK; Osr« M « .

billigst bei SsfchW . Kch« « ache».
Eine Paette

« und  gleich»
zeitig

pafsrnd fLe kiöi « - HaRstzaLWmK «O
ingetroffen ^ ^ «h • »<*• »«»» .

Klöktstthhiifr, ul Ach,
in schwarz und fatöig,

fltsrserr»,
um  jäte

Kchüvzen
w g» ß«r « ubwahl na» »tstiA, Preisen bei

ammemmmmm
Baltee a Pi 25 Mark

wieder«ingr raffen.

®mii au „ *tltHEsche»»,»»,er. •
l-I '-SSÄ

| Olektt. L»scheili«pei  g
1 »att am »t O»»««ckM» §

M

m

m bsstsr Qnaüm  urrö ■— ^ nrp | i

wrtgv'n neu tn rnchri GchlchSst

KHr. KugKartzt
MlrtLckÄIsMHßMP.

Regeiisciairme
üt Bsm -n und H?« «n empfehlen

Geschwister Sch » m « chek.
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